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Born Päöagogium
ferner haben mir die traurige Pflicht , das ftbleben eines alten

Kameraden bekanntzugeben .
flm 23 . JPärz 1934 entfcblief nacb kurzer , fcbrnerer Rrankbeit der

stud . med . et med . dent . .CarUftelnz fifcber
in der Göttinger UniDerfitätsklinik . Er befucbte non O 27 bis O 28
als Scbüler der Cateinifcben 5auptfcbule das Pädagogium , nacb feinem
flbgang bat er uns dann nocb zroeimal befucbt , zulebt als frifcber und
fröblicber Student . Dun liegt er faft fcbon ein halbes ] abr zur ftillen
lebten Rübe gebettet auf dem Parkfriedbofe in Cicbterfelde =Süd .

Jüir gedenken feiner in Treue !
Und nun zu den lebenden „ alten“ Zöglingen ! ) bre Zahl bat Heb

raieder O 1934 um 13 oermebrt . Don ihnen raill ich zunäcbft berichten .
mit dem Reifezeugnis und der Bocbfcbulreife nerlief3en uns :

Göbe I , Alfred ( Tierarzt ) , Prenz ( IPedizin ) , Strecker ( Zeichenlehrer ) ,
Tbeune I , fldolf , non Ralckftein . Die erften nier tun jebt Dienft
im Arbeitslager, mährend der fünfte als Offiziersanmärter in Rüftrin
eingetreten ift . Sie alle haben fcbon non ficb hören laffen oder uns
befucbt ; ausführlicher febrieben Strecker und Prenz ; fie erzählen non
dem neuen , nicht immer leichten Ceben im Arbeitsdienft , mie fie aber
auch fcbon ihren Anlagen und ihrem künftigen Beruf entfpreebende
Aufgaben bekommen hätten ( Zeichnungen , Dorträge über Dererbungs *
lehre , medizinifebe fragen ) . Dann ging Rarl =5einricb Be 'dmann ab ,
um Drogift zu roerden . €r febrieb nor roenigen Tagen febr befriedigt
non feiner neuen Tätigkeit ; er lernt in Schmölln ( Tbür . ) ( markt =
Drogerie non R . Arndt ) und befucbt möcbentlicb einmal die facbfcbule
im benachbarten Gera . Aacb drei Cebrjabren mill er dann noch ein
Jahr in irgendeiner anderen Drogerie Gehilfe fein und dann ins näter =
liebe Gefcbäft in St . Andreasberg eintreten . Sein älterer Bruder bat
ficb inzmifeben eine Drogerie in Bremen ermorben ( Bremen 1 , Obern =
ftrafje 86 ) . Die Schulbank mit einer Cebre nertaufebte auch franke ,
der jebt in Gera beheimatet ift und in Erfurt als Zahntechniker lernt .
Gerftung I dagegen ( Günter ) befucbt die 0II der Aufbaufcbule in
JDeimar . Göbe III ( Siegfried ) lernt bei feinem Dater in Zickerib bei
Rönnern Candroirtfcbaft . Auch fHax Patermann nerlieb uns ; er ift jebt
im Arbeitslager ( IDippra im 5arz ) und mill am 1 . Oktober 1934 in
die „ Junkers IDerke“ als Cebrling eintreten . €r bat fd) on zroeimal das
Pädcben roieder aufgefuebt . Ebenfalls einen praktifeben Beruf bat
martin ergriffen ; er lernt in der fleifcberei feines Daters in Röpenick
( Rückertftraf3 e 37 ) . Zulebt find noch Rabfcb und friedricb zu ermähnen ,
die roieder bei ihren Eltern im benad) barten Dammendorf bzro . JDettin
roobnen , aber als fabrfebüler die Oberrealfcbule bzro . die Catina roeiter
befueben .
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Zu „ alten Zöglingen“ rcurden nach Ottern 1934 feit dem 1 . Juni
Beinricb Cüders , der zu feiner Tante in Balle übergefiedelt und rneiter
Schüler der Oberrealfcbule ift , ferner ] abn , der nun mieder bei feiner
mutter in Balle mobnt , und fcblieblicb Bergmann . £r ziebt mit feinen
€ltern nacb Gefle in Scbmeden .

Don den übrigen alten Erziehern und Zöglingen , foroeit eine Dacb =
riebt noriiegt , merde icb in alpbabetifcber Reibenfolge berichten :
Rcbenbacb ift Dater eines zmeiten Jungen geworden ( IDiesbaden ) .
Alfcbibaja ift noch in Grodnom ( Polen ) bei einer Bank tätig ; er

fendet gelegentlich einen Gruf3 und ftebt noch am meiften mit Bebne
in Derbindung .

Apel , Tilo ; auch er ift noch an feinem alten Platte auf der Plantage
feines Daters in Guatemala , Dpt . Barberena , tätig , roill aber feine
Cebrzeit auf einer anderen Plantage fobald wie möglich fortfeben .

Bebne ift in Ceipzig ; non hier aus befuebte er öfters das Pädcben
und traf ficb nor allem mit feinem alten Fuchs Adolf Tbeune . mit
diefem bat er aud) zu Oftern zroei Paddelfabrten auf der Saale unter «
nommen ; allein ift er zu Pfingften die JDefer non münden bis
minden binabgefabren . €r beginnt ficb für das Staatsexamen nor «
zubereiten .

Bracht I ftudiert noch in Balle und lüftet ficb zur erften tbeologifcben
Prüfung ; fein Bruder

B r a cb t II bat Oftern 1934 die Reifeprüfung in eisleben beftanden und
ift jebt im Arbeitslager Delibfcb tätig ; gelegentlich einer IDerbereife
für das Sportfeft feines Arbeitslagers kam er am 30 . mai 1934 ins
Pädcben . Der jüngfte

Bracht ( in ) bat 0 . 34 mit der Reife für Oll die Cutberfcbule in €is =
leben nerlaffen und lernt jebt in der Ballefdien mafebinenfabrik , um
dann ein Technikum zu befueben .

Caftedello I befuebte uns am 5 . Juni 1934 . £r ift Derroalter auf
einem Gute in Barnebeck bei Stendal in der Altmark und fühlt ficb
rneiter in feinem Berufe febr mobl -

eberius mar nor IDeibnacbten zu einem „ Candroirtfcbaftlicbenma =
febinenkurfus“ in Balle .

€ndler befud) t feit 0 . 34 das Pädagogium in Frankfurt a . d . O .
Fa Icke befuebte zu Oftern und Pfingften die Stiftungen ; er ift in

Bamburg tätig und bat ficb nerlobt . Felder konnte icb fclbft ihn
nicht fpreeben .

Friedrich aus Gentbin fagte am 6 . mai 1934 „ Guten Tag ! “ £r ift
als Buchhändler in Ceipzig .

Göbe , fturt , aus Zickerib , der zraeite der drei Brüder , mar nor Oftern
öfters in Balle ; hier befuebte er die Tanzftunde . Flach Oftern ift er
zur meiteren Ausbildung als Candrairt auf ein Gut in die Däbe non
Gera gegangen .
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Groddeck roar am 18 . Juni l) ier ; er ift jet3t im Sanatorium feines
Daters befcbäftigt ( Bad Sommerftein b . Saalfeld i . Tbür . ) .

Grote fandte Oftergrübe aus Beidenbeim in IDüttemberg ( Römer =
ftrabe 20 ) , mo er als Kaufmann lernt ; er füblt ficb in feiner beruf =
lieben Tätigkeit febr rooi) l .

Grüt 3 mannift noeb in Balle ; er mobnt zroar niebt mebr im Pädcben ,
aber mieder im Spracbenkonnikt. Die Stiftungen mit ihren groben
Gärten und ibrer friedlicb = ftillen Hbgefcbiedenbeit Dom unruhigen
Baften und Drängen der Grobftadt ziehen ihn immer mieder zurück .
Buch er bereitet ficb zur erften tbeologifcben Prüfung nor .

Dr . 5 e r 11 i n g , feit mehreren Jahren Studienrat an der Oberrealfcbule ,
bat ficb am 14 . Juli Derbeiratet .

Böbel fandte aus Eifenacb am 25 . märz einen langen Brief ; er macht
die erfreuliche mitteilung , dal) fein IDunfcb in Erfüllung gegangen
ift , mit einer felbftändigen Bilfspredigerftelle ab 3 . JTpril 1934 be =
traut zu roerden . €r roirkt nun in Quittelsdorf bei Bad Blanken =
bürg ( Tbür . ) und bat nod) fieben filialdörfer , die bis ins feböne
Scbraarzatal reichen .

Joacbimi ftudiert in Ceipzig an der tierärztlichen Schule ; er bat nor
allem noch mit Strecker engere Beziehung . Beide und noch dazu
Bebne und Rolf IDaltber haben ficb nach Pfingften an einem Sonntag
in Ceipzig getroffen .

Konoro febrieb uns und befuebte uns zu Oftern . €r ift jebt Ober =
Primaner des Görliber Gymnafiumsund gehört dem SS . =Reiter =
fturm an . Zu Pfingften febrieb er einige Zeilen und erzählte begeiftert
non einer Danzig =fabrt . Seit feiner Blinddarmoperationfühlt er
ficb febr roobl .

Dr . Campe fandte miederbolt freundlicheGrüf3 e ; zu Oftern berichtete
er , dab er als Gefcbäftsfübrer des Cuftfcbubbundes in Oftermieck
am 5arz neben feiner Cebrftelle tätig ift .

Cange , Karl =Beinz , ftudiert noch in Balle llledizin und mobnt bei
den Eltern feines freundes und unferes alten Zöglings

JParx . Dieter ift noch als Bocbfcbüler in Braunfcbroeig .
mafiero , Ettore und Gionanni , laffen öfters non ficb hören , zulebt

Oftern 1934 ; fie fteljen beide bei den „ flinkem“ .
mülftepb befuebte uns zur Ofterzeit ; er liegt feinen Studien noch

in Braunfcbroeig ob , roo er im Kameradfcbaftsbaus mobnt und eine
fübrerftelle innebat .

Pallas ift aud ) feiner erften Bocbfdiulftadt , Bannoner , treugeblieben .
Zum Ofterfeft mar er in Balle und fuebte mich auf .

Procopius fandte am 22 . fllärz 1934 einen fröhlichen Kartengrub
aus Berlin .

Reimann fd) rieb einen Brief aus Oberkaffel , roo er eine Prinat =
oberrealfcbule befuebt ; er gedenkt gern des Spiels in der Plantage .
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Re i nicke ftudiert nod ) ln halle Brzneimittellebre .

Riemenfcbneider kam am 18 . IBärz 1934 durd ) halle und be =

Tucbte das Pädcben ; er ift jet 3t Oberprimaner in Gentbin und beab =

ficbtigt , fid ) dem Studium des Deutfcben , der Gefcbicbte und der

Religion zuzumenden .

Röbner , der zu Wicbaelis 1933 nor der Rommiffion in magdeburg

die Reifeprüfung gut beftanden bat , ift jet 3t in der Fabrik feines

Daters als Cebrling tätig . Zur Zeit lernt er die Buchbinderei . Rurz

nacb Pfingften mar er im Pädcben .

non Roon bat Oftern 1934 die Reifeprüfung beftanden und roill

Offizier roerden .

Dr . Schacht ift Oftern 1934 als Dozent für das Deutfcbtum im Bus =

lande an die 5ocbfcbule für Cebrerbildung nacb Dortmund gegangen .

Scbleiff I ift nocb als Referendar in hamburg bei einem Rechts *

anmalt tätig , fein Bruder Brno Id .

Scbleiff II ftudiert Theologie in Oalle ; er lägt fid ) hier und da im

Pädcben feben .

Todtenbaufen , €rnft = 5einricb , fandte Oftergrübe aus Göttingen ;

er bereitet ficb dort für die Referendarprüfung nor .

ID alt her , Ralf , ift noch als Buchhändler in Ceipzig ; er kommt öfters

nach Balle und ins Pädcben .

IDebmer bat Oftern 1934 Ceipzig nerlaffen ; auf der Fahrt nach dem

IDeften betuchte er uns . €r roill feine medizinifcben Studien in

JTlarburg oder Düffeldorf fortfeben .

IDenze 11 , Herbert , bat Oftern 1934 die Reifeprüfung am Pädagogium

Bad Ciebenftein beftanden und fpracb kurz darauf nor . Sein Bruder

IDenzel II , Jürgen , ift Schüler der höheren Pr 'matfcbule in Querfurt .

hiermit märe ich an das €nde meiner Erinnerungen und meiner

Bezeichnungen gekommen , foroeit ich fie bei meiner eiligen Bbfabrt

zum Oftfeeftrand nerpackt habe . Sollte ich einen oder etmas nergeffen

oder nerfeben haben , fo bitte id ) um Derzeibung . ) n böfer Bbficbt ift

es nicht gefebeben !

) cb danke im Barnen des „ Pädcbens“ für alle Befucbe , Rarten ,

Briefe und mündlich überbraebte Grübe . B ) ir freuen uns über jedes

Cebenszeicben , auch über das kleinfte . Und damit nichts nerloren gebt ,

roird ab 1 . Buguft 1934 ein Buch über die Befucbe und Bacbricbten non

alten Zöglingen geführt .

Das Pädcben bittet roeiter um Befucbe , Rarten und Briefe für ficb

felbft und zur JDeitergabe durch die Ruguft = heniiann =Francke = Blätter .

Dom Pädcben felbft märe noch folgendes zu berichten : Blte Zog *

linge roobnen feit Oftern 1934 nicht mehr in II , 13 und 14 ; das tut

uns leid ; mir haben gut zufammen unter einemDacbegelebt . Doch diefe
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Zimmer rourden roieder für Zöglinge nötig . — fjerr JDerner ift jet3t
als Studienreferendar an der Oberrealfcbule tätig . — ) mmer nod) raird
fleißig an der Erneuerung , Derfcbönerung und Derbefferung des Kaufes
gearbeitet . Diele neue fenfter find eingefeßt , alle rDoßnftuben und der
Speifefaal find mit fcbönen , großen ftacßelöfen ausgeftaitet und das
Bad mit roeißen ftacßeln ausgelegt morden , rieben dielen größeren
Arbeiten geben kleinere und Deuanfcbaffungen ( Betten . . . ) einher .
— Ermähnen möchte ich noch , daß durch die Güte eines Daters , des
5errn Boden , zroei fchöne Rofenbeete in der Plantage angelegt merden
konnten .

) n der alten Bibliothek am Dorderbofe — in dem Raum mit den
Spißbogenfenftern — ift ein jungnolkheim und in dem erften Stock
der „ Dilla“ ein Bitlerjugendheim eingerichtet morden :

mit treuen Pädcßengrüßen und „ Beil Bitler ! “
Faltin , insp .

£ <meö ans öet ?

Die überfchrift heißt „ Heues aus der JH . )D . Fl . “ ) a , feit Ottern ift
lehr Diel bei uns anders gemorden . FDenn man alles erzählen roollte ,
raürde man mohl kaum fertig merden . IDir raollen daher nur zroei
mefentliche Heuerungen ermähnen .

FDir find jeßt alle im Bdm . Die einen im „ Großen Bdm . “ , die
anderen im BdjfH . einige oon uns find fogar fcßon Führerinnen .
Diefe Tatfache ändert unfern regelmäßigen Tageslauf oon flnno dazu *
mal roefentlid) . Flrbeitsftunde haben mir nur noch Riten zur ge *
mohnten Stunde . Die mahlzeiten find auch fchr zerriffen . Selbft der
Flickabend , der fonft jede JDoche einmal abgehalten rourde , kommt
nicht mehr zu feinem Recht . Da muß eine zum Beimabend , die andere
Beiträge einfammeln und die dritte muß gar zur Führerinnen =
befprechung . Faft jeder Tag kriegt durch den Bdm . eine eigene , un *
Dorhergefehene Bote .

Hun zu der anderen Heuerung . ) cb bitte euch , liebe alte ehrenmerte
Schülerinnen und Schüler , fallt nicht in Ohnmacht . Die älteren IHädels
oon uns machen jeden Tag einen morgenlauf . Und zroar nicht etroa
im ftleid mit Stehkragen und Bündchen , fondern im regelrechten Sport =
dreß . Den ftnftoß zu diefem Entfchluß gab uns der Bdm .

So , nun könnt ) br , liebe Ceferinnen und Cefer , €ucb oon eurem
Schreck erholen , bis in der nächften Zeitfchrift mieder etmas Heues oon
uns zu lefen ift .

Flmida Frey .


	Seite 17
	Seite 18
	Seite 19
	Seite 20
	Seite 21

